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In der nordöstlichen Randzone der Halbinsel Ziegenwerder liegt in der kuppigen Grundmoränenhochfläche ein durch einen  alten, heute zum 
Teil verrohrten Vorflutgraben verbundenes Senkensystem. Es wurde so stark entwässert, daß die Senken als Acker oder Grünland genutzt
werden konnten. Heute liegen sie zum großen Teil brach und die Entwässerungswirkung des Grabens bzw. der Rohrleitung scheint scheint
nur noch teilweise vorhanden zu sein. 

So hat sich in einer der noch heute von einem offenen Graben durchzogenen Senke und früher als Acker genutzten Fläche eine 
Vernässungszone gebildet, in der gegenwärtig ein Röhricht-Ried-Komplex wächst. Den größten Flächenanteil nimmt ein Rohrglanzgras-
Röhricht mit Streuschicht ein. In den Randzonen dringen auch einige Grau-Weiden und Erlen ein. 

Kleinflächig hat sich auch Seggen-Ried mit Sumpf- und Uferseggen gebildet, welches ebenfalls eine Streuschicht aufweist. Es sind eher 
artenarme Dominanzbestände als echte Riedgesellschaften.

Außerdem existierte zum  Kartierungszeitpunkt eine kleine Wasserfläche mit Wasserfeder.  

In den Randzonen hat sich eine wiesenkerbelreiche Staudenflur gebildet.
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Carex acutiformis Carex riparia Hottonia palustris Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Anthriscus sylvestris Equisetum palustre
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Polygonum amphibium Salix cinerea
Urtica dioica

Lycopus europaeus Phragmites australis


